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E N D L I C H  A U C H  
I M  R E I S E F R E U N D L I C H E N  

T A S C H E N F O R M A T

K U R Z
G ‘S C H I C H T ‘N

von den

Tiro ler  Buam

W W W . T I R O L E R B U A M . A T

WER AUF GUTES ESSEN WERT LEGT,

 auf überspitztes Feinschmecker­

lokalgetue aber verzichten kann, 

ist bei den Tiroler Buam richtig. 

Schnapsideen à la gedünstete Löffel 

vom Osterhasen auf getrüffeltem 

Wiesengras werden hier nicht 

kredenzt. Ganz und gar net. Hier 

kommen herzhafte Steaks, regionale 

Schmankerln oder eine Pizza aus 

dem Holzofen auf den Tisch. 

ZWEI GASTGEBER MIT HERZ,  
LEIDENSCHAFT UND HERVOR­
RAGENDEM GESCHMACK

Das gab‘s ja schon länger  

bei den Tiroler Buam. Weil  

der Robert und die Sarah  

vor schmackhaften Ideen  

nur so sprühen, haben sie  

ihr eigenes Kochstudio  

gebaut. Mair´s Kochschule. 

Da zeigt der Robert seinen 

begeisterten Schülern, wie sie 

jederzeit einen Hauch „Tiroler 

Buam“ ins eigene Daheim  

zaubern können. 

DER LEHRSTOFF REICHT VON  
TRADITIONELLEN BIS HIN ZU AUSSER- 
GEWÖHNLICHEN GERICHTEN

von bodenständiger bis zu 

internationaler Küche. Genau 

das, was er selbst eben auch am 

liebsten und ganz ausgezeichnet 

kocht. Und weil hier nicht nur  

im Topf und auf den Tellern auf  

beste Qualität geachtet wird, 

sondern auch im Glas, stillt 

die Hausherrin persönlich den 

Wissensdurst mit der passenden 

Weinbegleitung. Keine Sorge,  

das Durchkommen ist in dieser 

Schule garantiert. 

AUCH WENN MANCHE  
SCHÜLER HIER SICHER  
FREIWILLIG SITZENBLEIBEN.  UND WEIL EIN HERVORRAGENDES ESSEN OHNE 

PASSENDE WEINBEGLEITUNG WIE SAALBACH 
OHNE VORDERGLEMM WÄRE

 hat die Sarah als geprüfte und  

ausgezeichnete Sommelière – so wie der 

Tiroler Bua immer sein Madl – immer 

das passende Tröpfchen im Weinkeller.  

Sie sehen schon, die Tiroler Buam sind 

ein echtes Genießerhotel. Prost und 

Mahlzeit!

DIE KÜCHE STEHT IM MITTELPUNKT – 

des Hauses und des Inter­

esses! Das hat sich in den letzten 

Jahren so ergeben. Aber nicht 

zufällig, sondern aus einem 

köstlichen Grund. Das passiert 

eben, wenn einer wie der Robert 

nichts anderes im Kopf hat, als 

seine Gäste zu verwöhnen, und 

ein so wunderbarer und enga­

gierter Koch ist. 

WIE DIE  
SPEISEKARTE  

IMMER  
VIELFÄLTIGER  
WURDE UND  

DER KELLER ZU  
NEUEN EHREN  

KAM.
D I E  G ‘ S C H I C H T 

V O M  R E S T A U R A N T

WIE DER  
GUTE  

GESCHMACK  
SCHULE  

MACHT UND  
LERNEN ZUM  
HOCHGENUSS  

WIRD.
D I E  G ‘ S C H I C H T 

V O N  D E R  K O C H S C H U L E
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ES IST JA SCHON EIN BISSERL  
UNGEWÖHNLICH. 

Mitten im Salzburger Land,  

wo Salzburg am salzburgerischsten 

ist, genau da, wo das berühmteste 

Skigebiet von Salzburg und viel­

leicht sogar das schönste Platzerl 

des Landes liegen, genau da steht 

es frech und deutlich: Hotel  

„Tiroler Buam“.

Warum das so ist, wissen die 

Tiroler Buam und Madln selbst 

nicht so genau. Nur: gedacht  

werden sie sich ja was haben,  

wie sie ihr Hotel so genannt 

haben. Wahrscheinlich wollten´s 

zeigen, dass sie was Besonderes 

sind. Und das sind sie ja auch,  

der Robert und die Sarah und die 

anderen Tiroler Buam und Madln.  

Dieses Haus hat a spezielle Per­

sönlichkeit, und Persönlichkeiten, 

die kennt man einfach raus, wie 

an Tiroler Buam unter lauter 

Salzburgern eben.

DIE TIROLER BUAM MITTEN IN  
SALZBURG: DAS GIBT’S NUR EINMAL.

DAS GANZE JAHR ÜBER HOCHSAISON. 

Dass es den Hotelnamen  

„Tiroler Buam“ im Salzburger­

land nur einmal gibt, wisst ihr  

ja schon. Genauso einmalig ist 

aber auch das Haus mit seiner 

familiären Atmosphäre. So  

08/15 und alles zum Verwech­

seln gleich und anonym, das  

gibt es hier nicht. Bei der Familie 

Mair ist eben alles ein bisserl 

persönlicher und individueller. 

Die 30 liebevoll und gemüt­

lich eingerichteten Zimmer und 

Appartements zum Beispiel.

 ODER DER WELLNESSBEREICH

 mit Sauna, Dampfbad, Infra­

rotkabine, mit Wasserbetten 

und vor allem einem herrlichen 

Ausblick. Zugegeben, groß ist er 

nicht, aber dafür umso charman­

ter. Und die ganze Umgebung mit 

den Bergen und Almen ist ja eine 

einzige riesige Wellnesswelt. 

EIN GLÜCK, 

dass die Tiroler Buam selbst 

nicht gerne Urlaub machen und 

lieber dort bleiben, wo es ihnen 

am besten gefällt. So herrscht bei  

den Tiroler Buam das ganze Jahr 

über Hochsaison. Im Winter er­

kennt man die Gäste an ihrem 

breiten Grinser, den sie Tag und 

Nacht im G´sicht haben. Weil es 

ihnen so gut geht. Im Hotel, auf 

der Piste, auf der Hütte, der  

Loipe, in der Gondel. 

DEN ERSTEN FREUDENTANZ

 führen sie ja meistens schon 

auf, bevor sie überhaupt eincheck- 

en. Wenn sie nämlich ankommen 

und merken, dass ihr Zimmer 

gleich neben der Liftstation liegt. 

Und weil die Tiroler Buam selbst 

so a Freude mit ihren glücklichen 

Gästen haben, ist ihnen a so a 

lange Wintersaison einfach nicht 

genug – sie haben danach noch 

ausreichend Kraft und Energie. 

Die investieren sie einfach in die 

Sommersaison und in neue Ideen. 

DIE SACHE MIT DEN EXPERTEN.

Mittlerweile ist es sogar von 

führenden Erholungsfachleuten 

amtlich bestätigt, dass der Sommer 

bei der Sarah und beim Robert 

ganz was Spezielles ist. Die Tiroler 

Buam sind nämlich offiziell ein 

„best alpine“ Wanderhotel mit 

allem Drum und Dran und bieten 

allen Mountainbikern die Vorzüge 

eines „bike ´n soul Hotels“ an. 

Überzeugt´s Euch selbst:  

WANDERHOTELS.COM, BIKE-N-SOUL.AT

WIE DIE  
TIROLER BUAM  

NACH SALZBURG  
KAMEN UND  
GEBLIEBEN  

SIND.
D I E  B E S T E  G ‘ S C H I C H T 

Ü B E R H A U P T

WARUM MAN  
GASTFREUNDSCHAFT  

HIER BEIM WORT  
NIMMT UND WAS IHR  

UNBEDINGT  
NOCH WISSEN  

SOLLTET.
D I E  G ‘ S C H I C H T 

V O M  H O T E L .


